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Hochgeehrter Herr Doctor!
Für Ihr freundliches Anerbieten bin ich Ihnen aufrichtig dankbar, doch vermu-
then Sie mit Recht, daß die »RUNDSCHAU« dramatiſche Dichtungen grundſätzlich

10 nicht bringt. Wir haben wohl, in weiten Abſtänden, einmal eine Ausnahme
gemacht, aber imer nur, um wieder zu der Regel zurückzukehren; u. ſo gern ich
Ihren geiſtvollen Einakter in unſerer Zeitſchrift ſähe, ſo kann ich es doch nicht,
ohne inconſequent gegen Andere zu erſcheinen – um ſo weniger, als ich vor Jahr
und Tag ſchon eine ſzeniſche Kleinigkeit von einem unſerer berühmten Mitarbei-

15 ter angenommen habe, die doch zuerſt publiciert werden müßte. Sie werden es
unter dieſen Umſtänden entſchuldbar finden, wenn ich mit wiederholtem Dank
ablehne, dagegen hoffe, recht bald durch eine Novelle ſchadlos gehalten zu wer-
den, die des Willkomms ſicher ſein darf.
Hochachtungsvoll ergeben

20 Ihr
Dr Julius Rodenberg.

 

CUL, Schnitzler, B 85.
Brief, 1 Blatt, 1 Seite
Handschrift: schwarze Tinte, deutsche Kurrent
Schnitzler: mit rotem Buntstift eine Unterstreichung

Erwähnte Entitäten
Personen: Elwin Paetel
Werke: Die Gefährtin. Schauspiel in einem Akt
Orte: Berlin, Lützowstraße, Margaretenstraße, Wien
Institutionen: Deutsche Rundschau, Gebrüder Paetel Verlag
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